
Stadt FLenshurg
Der Magistrat

Stad hplanungr$amt' "

FLensburgr,  den O7.O6. 1989
5önnichsen/ ku63O3

BEL]RÜNDUNG

für die 1.  Anderung des Bebauungsplanes
"Beiufsschulzentrum" (Nr .  12O)

PLANBERETCH

Der Pl-anbereich
wj-rd begrenzt:

- im Südosten

-  im q' i id,Fn

- is Flordwesten

l iegt  im Westen der Stadt an der hrest tangente.  Er

durch die Nikolaial lee,

du.rcft den QuakenwLrg,

durch eine in nordöstl icher Richtung r;eracl l inigen
Verbindunq über das FlurstückZ75 zur südwestl i-
chen Grenze des Flurstückes 14'7, der südwestl i-
chen und nordwestl ir :hen Grenze des Flurstückes
147 der Flur E 43

durch die Grenzr:  des Flurstückes 143 der Flur
E 43.

- i-m Norden

2. FECHTLTCHE VT)RsL]HRTFTEN

2.1 Fechbsqrundlaqen

Grundlagen für die Aufstel lung des Bebauungsplanes sind clas
Bar:geset-zbuch (BauGB),  d le Baunutzungsverordnung (BauNVO),
die Flanzeichenverordnung (FlanzV) sowie die Landesbauordnung
(tBt)) .

2 .  Z Flächennutzunqsrr larr

Der Bebauungsplan wurde genäß $ I BaUGB aus dem wirksamen
Fl-ächennutzungsplan entwj-cke]t ,  der den Planbereich als Grün-
f läche sow.ie FLäche für Versorgungsanlagen darstel l t .
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2.3 Auf zuhebencle 5a,hzr:nq
. . .<I ' . .  , "

Mit fnkrafttreten der 1. Anderung wird innerhal-b ihres räum-
l ichen Gelt- :ungsbereiches der Behauungspl_an Nr.  12A, rechts-
verbindl ich sei t  dem 30.09. 1980, aufgrehoben.

2.4 Weitere Vorschr i f ten

Der Flanbereich unter l iegt  c ler  "Stadtverordnung zum Schutze
cler Bäume rn c ler  Stacl t  Flensburg" vom 02.02.1988.

STADTEFAUIT(]HE MASSNAHMEN

3. 1 Gründe für r l ie Flanänderuncr

Das .tn der Nikolaial iee vorhanc-lene Umspannwerk Stid cl ient der
Versorgung cler SLadL Flensburq mit  e lektr ischer Energr le.

Die Ausweisung und Planung weiterer Gewerbegebiete im süd-
west l ichen und südöst l ichen Stadtqebiet  wie auch die Verknüp-
fung mlt  dem Verbundnetz err fordert  umfangreiche Erweiterungs-
und Verstärkungsmaßnahmen der Anlage.

Die bestehende Fl.ächre für VersorguRrJsallagen j-st dafür nicht
ailsreiehend-

3 -ä Bauflächen

Um die zur Erweiberung der Umspannstatj-on 5üd erforderl ichen
Maßnahmen c-lurr-:hführen zu können, wird der im Anderungsbereich
l j -egende Tei l  der bisher iEren Grünf läche in Grör je von O,4 ha
als "Flär:he für Ver.-qorgungsanl . rgen" ausgewiesen

2 ? Erc^hl iaf4r
-  

.  
-  -*  

r ,  - . , , - - - . " .11' lg

Das Ciebiet  is t  durch die vorhandene Nikolaial l -ee und den
Quakenweg erschlossen.

3.4 Anr; f lanzen von Bäumen, Sträuchern und sonshiqen Bepf lanzunqen

Der im Anclerungsberej-ch diagonal  durch die Erweiterungsf läche
ve.rLauf encle Knick wird beeinträcht igt .  n ie erf  order l iche Er-
satznaßnahme erfolgt  in der nordwest l ichen Randanpf lanzung
r-rnd bi ldet mit der übrigen Anpflanzung den ütrergang zur Cir:ün-
f Iär- :he im Landschaf tsschutzgeb. iet .

Etrt lang rler Ni-kolaial lee unr-i  , lel;  Quakenwege:,; kann rl ir :  An-
pfLanzunqr für  notwendige Erschl ießungen der Grundstücke Lln-
terbrochen werden.
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3 . 5 CtrdnLinq deS ,.G4und.,und Bode:ns
..-. r'j '" " '

Für die "Fläche für VersorgungsanLagen" müssen Flächen aus
Privat l :esi tz erworben werden. Dieses sol1,  soweit  mögl ich,
f re ihändig geschehen.

fm Auftrag

Sr.",\r
- Sr:hröter


